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Eckdaten

Land/Region Global/Überregional, Global/Überregional

Ländereinordnung Global/regional

Summe 999 924 €
(Zuschuss)

davon „Klima“-Anteil 999 924 €

Finanziert über BMU Finanzierungsinstrument IKI (bilateral)

Jahr 2018 Projektzeitraum keine Angabe

Sektor Cross-cutting

Projektträger GenderCC – Women for Climate Justice

Projektpartner

Anrechnung auf X 0,7% - Ziel der Entwicklungszusammenarbeit
O Fast-Start-Zusage 2010-2012
O Biodiversitätszusage 2009
O Beitrag zur l'Aquila Zusage für Ernährungssicherheit

Ziel und Maßnahmen GenderCC arbeitet mit erfahrenen nationalen Frauenorganisationen in
Indien, Indonesien, Südafrika und Mexiko, um soziale Themen und Geschlechtergerechtigkeit in
kommunale Klimaprogramme zu integrieren. Aktivitäten beinhalten Kapazitätsaufbau für
nationale Organisationen, Trainings für 'gender and climate change promoters' in Pilotstädten;
Entwicklung und Anwendung einer Methode, um den Status quo kommunaler Klimapolitiken
hinsichtlich Gendersensibilität, Inklusion, Sozial- und Umwelteinflüssen beurteilen zu können;
Identifizieren von Schlüsselmaßnahmen für kohlenstoffarme nachhaltige urbane Entwicklung;
Erstellen von Advocacystrategien für lokale Regierungen; Entwickeln von Kampagnen,
Informations- und Trainingsmaterialien und E-Learning Formaten. In 14 Pilotstädten werden mit
Hilfe dieser Methoden Handlungskompetenzen vermittelt, um die Beteiligung von Frauen zu
erhöhen und konkrete Vorschläge für gendersensible Strategien in die Kommunalpolitik
einzubringen. Stand der Umsetzung/Ergebnisse

In allen drei Projektländern haben Workshops mit den lokalen Partnerinstitutionen
stattgefunden

Eine neue Methodik für "Gender Assessment and Methodology of Adaptation and Mitigation"
(GAMMA) wurde entwickelt, in lokale Sprachen übersetzt und auf den Workshop angewendet

Die Satus Quo Berichte der 6 Pilotstädte wurden auf der GenderCC Website veröffentlicht
und geben einen Überblick über die sozio-ökonomische Situation, Einflüsse des
Klimawandels sowie die Klimapolitik der Städte



Das Deutsche Welle Team Global 3000 porträtierte die Projektmitarbeiterin Ndivile Mokoena
der südafrikanischen Partnerorganisation GenderCC Southern Africa und veröffentlichte die
Aufnahme in 03/2018 in verschiedenen Sprachen: www.dw.com/…

Ein Erklärvideo zu Gender und Klima im urbanen Raum, das sich an städtische
Klimaschutzmitarbeiter*innen ist jetzt hier veröffentlicht : vimeo.com/…

Zusammen mit der Women and Gender Constituency trug GenderCC dazu bei, der UNFCCC
zu übermitteln, wie Gender-Überlegungen in die Anpassungsplanung und -umsetzung
einbezogen werden können, und präsentierte die Ergebnisse durchgeführten GAMMA-
Bewertungen der im Lorong-Garten in Indonesien

Neue Status Quo-Berichte aus den Pilotstädten Chennai, Kolkata, Ekurhuleni und eThekwini
sind auf der GUCCI-Webseite verfügbar.

GenderCC wurde eingeladen, vorläufige Ergebnisse des GUCCI-Projekts auf dem UNFCCC-
Forum 2019 des Ständigen Finanzausschusses am 12. und 13. September in Beirut, Libanon,
mitzuteilen

GenderCC ist eine der 12 europäischen NRO, die an der 2019er Ausgabe des
Partnerschaftsprogramms EU-China für NRO teilnehmen. Isadora Cardoso,
Projektkoordinatorin bei GenderCC, trug zu einem Panel zu Gemeinsamkeiten und
Unterschieden in der Arbeit von Frauen und Nichtregierungsorganisationen in China und
Europa bei und präsentierte den Teilnehmern das GUCCI-Projekt

GenderCC war auf der SB50 im Juni in Bonn vertreten. Ndivile Mokoena, Co-Focal Point der
Women and Gender Constituency und Koordinatorin des GUCCI-Projekts in Südafrika,
berichtete über die Erfahrungen des Projekts im Rahmen des Side Events “Implementing
gender-responsive NDCs from the bottom up”

6/2019 fand ein gemeinsames Webinar mit dem Städtenetzwerk C40 statt, um Ansätze und
Wissen zur gendersensiblen Stadtklimapolitik auszutauschen

In Indien hat AIWC Chennai eine Webseite zum Projekt gestartet: wiachennai.org

In Südafrika wurden 2019 zwei Mitarbeiter der GenderCC SA unter den 76 südafrikanischen
Stimmen des Landes vorgestellt, die sich für die Umwelt aussprechen.
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http://www.dw.com/de/klimaschutz-weltweit-erfolg-nur-durchgleichberechtigung/a-42829712
https://vimeo.com/273277173
http://wiachennai.org/

